
VI DEO. PRU FSIGNATGE N E RATOR

Signolgenerolor zum Prüfen und Messen der Ubertrogungseigenschoften von Fernseh-U be rlrog u ngssyste-

men und Fernsehsendern.

Prüfsignol-Erzeugung, Signolmischung und H ilfsimpuls-Erzeugung in einem Geröt. Der SPF bietet Anschluß-

möglichkeiten für bereils vorhondene und in Vorbereitung befindliche Video-Meßgercite.

Besondere Merkmole

Eingebouler Fqrbhilfströger-Quorzoszillqtor

Hohe Genouigkeit der Meßsignole, Dos Geröt entspricht den Forderungen des ARD-Pflichlenheftes und des

P{fichtenhefies der Deutschen Bundespost für Fernseh-Sendeonlogen im Frequenzbereich 470.,.790MH2

Bouweise in Kqsselentechnik mit Erweiterungsmöglichkeiten durch zusötzliche EinschÜbe, z. B. 2T- und

20T-sin2-lmpulse im lmpuls-Sprung-Signol-Einschub (siehe unter ,,Empfohlene Ergönzungen" Seite 8)

Volltronsistorisierl, geringes Gewicht; leistungsoufnohme mil drei EinschÜben nur 100 VA

Dotenblott
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Eigensöoften und Anwendung

übertrogungseigenschq{ten von Fernsehsendern und Fernseh-Uberlrogungssyslemen können nur unler be-

friebsmößigen Bedingungen genqu gemessen werden, d. h. wenn Auslost- und Synchronimpulse vorhon-

den sind. öos Meßsilnol muß doher speziell ouf die Fernsehmeßlechnik zugeschnilten sein und oußer-

gewöhnlichen Genouigkeitsonforderungen genÜgen.

Der Video-Prüfsignolgenerotor SPF liefert ein vollstöndiges BAS-Signol. Die B-Anteile dovon werden in

den Einschüben 
"i."u!t, ", 

können ober quch exfern eingespeiste B-signole verorbeitet werden. Dos gleiche

gilt für die Austosf- und synchronimpulse, die dem eingebouten Hilfsimpulsgenerolor oder einem öußeren

iorrirprlrg.n"rotor enlnehmbor sind. Auch fÜr exlerne Uberlogerungssignole ist ein Eingong vorhonden.

Alle signolontgile sind unobhöngig voneinqnder und ohne gegenseitige Beeinflussung in weifen Grenzen

kontinuierlich einstellbor.

Der SPF eignet sich sowohl fÜr Messungen mif Tesfsignolen (Rechteck- und lmpulssignole) wie ouch fÜr

Wobbelmessungen (Frequenzgong und Gruppenloufzeit)'

Die Kossettenbouweise ermöglichl eine slcindige Erweilerung des Anwendungsbereiches durch zusötzliche

und oustouschbore Bestückung, so z. B. mit dem Einschub lmpuls-Sprung-signol (2T- und modulierter

20T-lmpuls) zum uberprüfen des gesomfen Video-Bereiches ouf lineore verzerrungen (Amplituden- und

Phosengong).

Mit dem Einschub Dochschröge-Vorverzerrer ldßl sich die zeilenfrequente Dochschrcige eines Prüflings

durch Vorverzerrung des Meßsignoles kompensieren, so doß sie im video-Störsponnungsmesser UPSF

nicht fölschlich ols Slörsponnung ongezeigl wird. Dodurch ist eine exokle Slö rs po nn ungsmess ung möglich'

Mit dem SpF zusommen liefert ein weilerer Einschub ein Zusotzsignol, dos Verzerrungsmessungen (di{fe-

rentielle Phose und differentielle Amplitude) bis in den Bursl-Bereich ermöglicht.



Arbeitsweise und Auf bou

Der Video-P rüfs ig no lgene roto r besteht in seiner Stondord-Ausrüsfung ous dem Grundgeröt, dem CCIR-

Prüfsignol-Einschub und dem Uberlogerungssignol-Einschub. Zwischen beiden Einschüben liegt ein Leer-

feld, in dos weitere Einschübe für Sonderonwendungen eingesetzl werden können. Dos Grundgeröl enl-

hcilt den Hilfsimpulsgenerotor mit Umscholteinrichtung für externe Normimpulse, den Auslostmischer und

die geregelten Netzteile. Es ist ouch ohne Einschübe voll funktionsfdhig.

Dos von den Einschüben obgegebene B-Signol wird im Ausloslmischer mit den enlsprechenden Auslosf-

und Synchron-lmpulsen versehen und steht ots BAS-signol om Ausgong des Gerötes zur Verfügung. Es konn

nqch Durchlqufen des Meßobiektes mil einem Oszillogrofen ousgewerlel werden. Die Verformung der vom

Video-Prüfsignolgenerotor gelieferten Rechteck-Sig n o le von 50H2, 15,625kHz und 250kHz lcißt rosch Fehler

im Amplituden- und Gruppenloufzeit-Frequenzgong des zu überprüfenden Uberlrogungsweges erl<ennen.

Die Anstiegszeit von etwo 60 ns wird mii dem eingebouten Thomson-Filter ouf co.90ns vergrößerl. Dos

50-Hz-Signol steht netz- oder V-syn ch ron isiert zur Verfügung.

Für Lineqrilötsmessungen qn Verstcirkern oder Uberlrogungssyslemen verwendet mqn im ollgemernen

Scigezohnsignole mit verönderborem Gleichstrom-Mittelwert. Grobe Nichtlineo ritöten sind schon on der

Verformung des Signoles selbst feststellbor. Zum Messen kleinerer Abweichungen wird die Uberlogerung

einer HF-Prüfschwingung erforderlich, die irr Uberlogerungs-Einschub erzeugl wid 11/2/3/4/5/6 Ml'z
sowie 4,43 MHz quorzgenou zur Messung der differentiellen Phose und Amplitude bei der Forbhilfstrciger-

frequenz). Noch Durchgong durch dos entsprechende Hochpoßfilter im Meßoszillogro{en ist der Ampli-

tudenverlouf der HF über eine Zeitdouer ein direktes Moß für die Nichtlineoritdt. Dos Sögezohnsignol steht

in drei Voriotionen noch CCIR-Signql Nr.3 zur Verfügung.

Dos BAS-Ausgongssignolgemisch istvon 0,,l bis 1,5V,' sletig einstellbor. Eine Vorrichtung ermöglicht dqs

outomotische Umtosten des BAS-Signoles von Schworz ouf Weiß im Vier-Sekunden-Rhythmus.

Der SPF wird ols Kostengeröl oder Einschub einzeln oder ouch ols Beslondteil des Bildsender-Meß-

gestells UMVF geliefert.

BAS-Signole
50-Hz-Rechteck

I 5,625-kHz-Rechleck 250-kHz-Rechteck



Sögezohn mit drei Sdrwoz- oder drei Weiß-Zeilen
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Technische Doten

Dos Grundgeröt bestehl ous Hil{simpulsgenerotor, Signolmischer und Stromversorgungsteil.

A r rcnÄnaa

Anschlüsse (Rückseite)

Umschohmöglichkeit
Eingong für Norm im pu lsgen e roto r
Anschlüsse (Rückseite)

Wellenw iderstond
Rückflußdcimpfung
Erforderliche Amplitude

Der Hil{simpulsgenerotor liefert vereinf ochten Tol<t

Ausgongssignole bei Betriebsort,,Hilfsimp.".
Frequenz
Sleigzeit der I mpu lse

H-Austostim puls

Vordere Schworzschuller

Amplirude 4 V,, t 0,5 V* (negoriv)

lmpulsdo uer (bei holber Amplitude)
H-Synch ron impuls

mit H-Synchronimpulsen und H-Austoslimpulsen.

Ar- bzw. SH -lmpulse
'15,625 kHz !1o/o
300 ns 1 100 ns

4,5...4,9us
1t,8...12,2ps
1,3...1,7prs
getrennt für Ar und SH,
normolerweise mit 75 Q obgeschlossen
Buchsenleiste mit BNC-Buchsen 3/7

ouf exlernen Normimpu lsgenerotor durch Drucktqslen
Durchschleiffilter-Eingong für V-, S-, A- und H-lmpulse
Buchsenleiste mil BNC-Buchsen 3/7
75a
> 34 dB (bis 6 MHz)
4 V., 10,5V* (negotiv)

Der Signolmischer konn ein beliebiges B- oder BA-Signol und die inlernen Prüfsignole ousiosten. Die Hilfs-
impulse oder die Norm-lmpulse können wohlweise eingemischt werden. Am Ausgong steht ein BAS-signol
zur Verfügung.

Uberlrogungseigenschqften des Signolmischers

Frequenzgong der Amplitude bis 5MHz. 10,] dB, bezogen ouf IMHz
Dochschröge bei 50 Hz 1 !0,5o/a
Uberschwingen bei Anstiegszeiten
von 90 t5 ns iThomson-Filter) . j]la/o
Lineoritötsmoß für BA-Amplitude von 1V,. om
Mischereingong

Bei H F-Zum ischung über Add ierslufe om Mischer-
ous9ong
BeiHF-Zum

Differentieller
(für ein BAS-S

BeiHF-Zum
ousgong ':.0,2"

a- 0,5'

, 58 d8

Bei HF-Zumischung om MischereingonS .

Fremdsponnungsobstond, bezogen ouf BA .- C,ZV*

Automqtische Umtoslung der Schworzobhebung

Verkopplung über zusötzlichen Sieuerl<oniol<t mit dem Zeitoblouf des Videoskop SWOF möglich.

Frequenz co.0,25H2, netzsynchron
Umlostdouer ie 2 s schworz bzw. weiß (0,25 Hz)

:. 0,99
:1 0,97ischung om Mischereingo ng .

Phqsenfehler bei 4,43361875 MHz
ignol von I V,' om BAS-Ausgong)
ischung überAddierstufe om Mischer-



B-Eingönge über Durchschleiffilter

B- oder BA-Signole .

Eingongssponnung {ür B oder BA .

Eingongswiderslond
Rückflußdcimpfung bis 6 MHz

Anschlüsse
Frontplotte
Rückseite

BAS-Ausgong

Ausgongsspo 4nunS
BA-Anteil
S-Anteil .

Schwo rzobhebung
A usgo ng swide rslon d (Q ue llwide rsto n d)

Rückflußdömpfung bis 5 MHz .

Anschlüsse
Frontplotte
Rückseite

eigene oder f remde Prüfsignole
'l vss t 0,3 v,s

75 O (Du rchsch leiffilter)
>34d8

zwei BNC-Buchsen 3/Z

Buchsenleiste mit zwei BNC-Buchsen 3/Z

0,1 ... r,5 v,s

0...1v,,
0...0,6v,.
0...0,9v.,
75A
>26d8

BNC-Buchse 3/7

Buchsenleiste mit BNC-Buchse 3/7

Auswohl der einzelnen Prüfsigno le

50-Hz-Rechteck

Frequenz
Dochschröge
Synchronisierung
Tostverhci ltn is

Steig- und Follzeit.

15,625-kHz-Rechteck

Freq uenz

Dochschrcige
Synchronisierung
Uberschwingen
Tqstverhö ltnis

Steig- und Fo llzeit

250-kHz-Rechteck

Frequenz
Dochschrcige
Synch ron isierung

U berschwingen
Tostverhöltn is

Steig- und Follzeit

Zeilen{requenter 5ügezohn

Frequenz
Synchronisierung
Richtung des Anstiegs .

Abweichung von der Lineoritöl

durch Z Drucktqsten mit gegenseitiger Auslösung

50 Hz, CCIR-Testsignol Nr.l
S 0,50/o

Nelz oder V- lmpuls, umscholtbor

2,1
{ 200 ns

15,625 kH'z, CCIR-Testsignol N r.2

Slo/o
Sr-lmpuls intern oder H-lmpuls exlern

! 1olo bei 90 ns Steig- und Follzeit

64ps:25ps
S 60 ns, umscholtbqr ouf 90 ns (Thomson-Filter)

250 k{z
! 1olo

Sn-lmpuls inlern oder H-lmpuls exlern

! 'l o/o bei 90 ns Steig- und Fqllzeit

2:1
! 60 ns, umscholtbor ouf 90 ns (Thomson-Filler)

15,625 kHz
SH-lmpuls intern oder H-lmpuls exlern

von schworz noch weiß

'l !2o/o

-6-



Zeilenlrequente 5ägezöhne mit nochlolgenden
drei Weiß- oder Schworz-Zeilen, umscholtbor

Synch ron isierung

Treppensignol

Folgefreq uenz

Sy n ch ron is ie ru n g

Richtung des Ansliegs .

Hellig keitswerte

Sn-lmpuls inlern oder H-lmpuls extern

15,625 kHz (Zeilenfreq uen z)

Sn-lmpuls inlern oder H-lmpuls exlern
von schworz noch weiß
zehn

Auswohl der Uberlogerungssignole .

Amplitude der Signo le

Für HF und Brumm .

,---\ Für exlerne Signole
' Austoslung (obscholtbo d

Auslosllücke

wcihlbor durch drei Drucktosten (HF; Brumm; extern)

stetig einstellbor, gelrennt für intern und exlern
]0. . . 500/o BAS

0... l00o/o BAS

nur für ,,HF" und ,,exlern"
um 13,5 trrs verbreiterf, so doß dos Meßsignol bei
überlogerter HF weder den Schworz- noch den Weiß-
werl überschreitet

1,0/2,0/3,01 4,0/5,0/ 6,0 MHz umscholtbor und
4,43361875 MHz t10Hz (ziehbor) durch quorz-
gesteuerten Oszillotor*)
ousgelostet
nicht ousgetostet

4,43361875 MHz t l0 Hz *)

75A
.-= 26 dB

Buchsenleiste mit BNC-Buchse 3/7

50 Hz Sinus, netzsynchron

'l0Hz...6MHz
wohlweise qn- und obscho llbor
75A

BNC-Buchse 3/7
Buchsenleiste mit BNC-Buchse 317

HF-Uberlogerungssignole,,lnlern"

Frequenz der HF-Uberlogerung ergen

Für Verze rrung smessu ng

Für Störü ber lqge ru ng

Ausgong f ür Forbhil{srrüger

Ausgongssponnung on 75 Q

Frequenz der Ausgo ngsspo nnung .

Ausgongswiderslond (Quellwiderstond)
Rückflußdci m pfung
Ansch luß (Rückseite)

Brummüberlogerung inlern

Frequenz

Uberlogerungssignole,,Exlern"

Frequenz
Auslostung
Eingo ngswidersto nd

Eingongssponnung f ür I 000/o Uberlogerungs-Anteil

Ansch lüsse

Frontplqtte
Rückseite

423800

') Für ondere S.hwoizweiß und Forbfernsehnormen ouf Anfrose.



VI DEO-PRU FSIGNALGEN ERATOR SPF

Zuldssige UmgebungstemPerqtur .

Pegelonzeige
Anschlüsse

Bestückung
Netzonsch luß

Lerstungso ul nonme

Fqrbe

Beschriftung

Abmessungen über olles (BXHxT) und Gewichte

Kostengeröl mit Deckel
Einschub noch DIN 4'l 490

lY -Ernscnub

Bestellbezeichnungen

Kostengerdt (19"-Ausführung)

Einschub nqch DIN 41 490

i-5... +35"C
om Meßoszillogrofen
ouf Frontplotle und Rückseite des Gercites
BNC-Buchsen

Holbleiter
11511251220/235V t10o/o, 47 . . . 63 Hz

co. 100 VA, bei drei Einschüben

Frontplotte: grou, RAL 7001

Koslen: grou, RAL 7011

zweisprochig: deutsch/e ng lisch

485 >1.194 X 512 mm; co.
520 >..202 X 504 mm
Normmoß la: 420 mm
co. 15 kg

483 x 177 x 494 mm
Einbouliefe
(entspr. DIN ta): 420 mm
co. l5 kg

19 kg

noch DtN 4t 490
(Bld 2)

19"-Einschub

) Video-Prüfsigno lgenerotor Typ SPF BN 4238

) Video-Prüfsigno lgenerolor Typ SPF BN 4238 D

) Video-Prüfsigno lgenerotor Typ SPF BN 4238 DZ

Mitgeliefertes Zubehör
(im Gerötepreis eingeschlossen)

Zum Kostengerdt

zum Ernscnuo

1

4

I

Netzkqbel LKA 08025, 2 m
Abschlußwiderstönde Z5 Q,

Abschlußwiderstond 75 Q,

lo ng
BN 33 524175 BNC

BN 33524/75 BNC

Empfohlene Ergönzungen
(gesondert zu bestellen)

Einschübe zum SPF . Einschub lmpuls-Sprung-Signol, BN 42 381

Einschub Zusolzsignol f ür Verzerrungsmessung,
BN 42 382
Einschub Dochschrcige-Vorverzerrer, BN 42383

1 Meßoszillogrof OMTF, BN l915
4 Abschlußwiderstcinde 75 Q,

BN 33524i75 BNC
1 HF-Verbindungskobel 200 cm, 75 Q,

BN 9111 507/200 BNc
1 H F-Verbindungskobel l00cm, Z5a,

BN 9 r',l I 502/100 BNc

B0H0E & SCHWARZ . 8000 MÜilcHEil 8 . MÜHLD0BFSTR.15 . TEL.(0811) 40ls8l 'TEtEx 0523703
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SPF-Einschübe
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Zur Erweiterung der Anwendungsmöglichkeiten des
Video-Prüfsignalgenerators SPF

gibl es auswechselbare Einschübe:

lmpuls-Sprung-Signal
Zusatzsignal tür Verzerrungsmessung

Daclrschräge-Voryerzerrer

EINSCHUBE
ZUM SPF

Datenblatt
423810
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Einschub lmpuls-Sprung-Signal

Besondere Merkmale

Erzeugung eines 2Tl20T-
Ausführungen füt NTSC-,
Volltransisloriert

oder T/20T-sinz-lmpuls-Sprung-Prüf signals
PAL- und SECAM-Sysleme

Arbeitsweise

Der lmpuls Sprung-signal-Einschub liefert in Verbindung mit dem Grundgerät SPF ein rein zeile nf req uentes

BAS-Signal, das alle wesen ichen Bestandteile eines Schwarzweiß- und Farbfernsehbildes in elektrischer

Form enthält.

Das lmpuls-sp rung-signal setzt sich zusammen aus dem 1 5,625-kH z-Rechteck im pu ls (sprung), dem 2T-lm-

puls und dem modutierten 2oT-lmpuls. Die Prüfsignale sind einzeln oder in ieder beliebigen Kombination

durch Drucktasten einschaltbar.

Das Sprung-signal ist ein Rechteckimpuls mit einer Anstiegs- und Abfallzeit von 200 ns. Es zeigt haupt-

sächlich Verzerrungen im unteren Teil des Ubertragungsbereiches als steigende oder fallende Dach-

schräge an-

Der 2T-lmDuls ist ein sinz-lmpuls mit der Halbwertsbreite von 200ns. Fehler im Amplitudenfrequenzgang

bei konstanter Gruppenlaufzeit rufen Symmetrische Verzerrungen am lmpulsanfang Und -ende deS

2T-lmpulses hervor. Fehler im Gruppenlaufzeitverhalten bei konstantem Amplitudenfrequenzgang zeigen

sich in unsymmetrischem Über- und Unterschwingen am lmpulsanfang undr'oder am lmpulsende. Mit Hilfe

des mitgelieferten Thomsonfilters T (BN 42391-14) kann anstelle des 2T-lmpulses wahlweise auch der

T-lmpu ls e rzeugt werden.

Der modulierte 2oT-lmpuls ist speziell auf die Farbfernsehtech n ik abgestimmt und erfaßt lineare verzer-

rungen im Bereich des Farbhillsträgers, die sich im Farblernsehbild als Farbsäume und Sättigungsfehler

auswirken. Die Farbhilfsträgerfrequenz wird dem ouarzoszillator des uberlagerungseinschubs entnommen,

kann aber auch intern in einem LC,Oszillator erzeugt werden. Am Oszillog rafenschirm lassen sich die

lmpulsverzerrungen leicht auswerten.

Die Folgefrequenz dieser Einzelsignale läßt sich im Einschub mit einem Schiebeschalter zwischen Zwei-

zeilen-Betrieb (Normaleinstellung) und Einzeilen-Betrieb umschalten {siehe auch folgende Abbildungen)

BAs-Slgnale (Norm\,verte)

Blldl Zw.lzellcn-8.ltl.b
l. Zelle: CCIR-T..blgn.l lf.- 2

2, Zell.: 2T-lmpul. und zoT-lnpul.

Blld2 Elnz.llcn-B.trl.b.
.llc Slon.l. h .ln!l Z.ll.

42t 8r0



SPF-Einschübe

Tecinische Daten

Ausgangsslgnal des Einsctubs

Art B-Signal ohne Austast- und Synchronanteile. Signal-
kombination aus zwei verschiedenen sin'?-lmpulsen
(2T-lmpuls und mit Farbträgerfrequenz modulierter
20T-lmpuls) sowie einem Sprung-Signal (Rechteck-
impuls); die einzelnen Signalanteile sind beliebig
kombinierbar.

Folgefrequenz mit Schiebeschalter im Einschub zwischen Zweizeilen-
Betrieb und Einzeilen-Betrieb umschaltbar.

Zweizeilen-Betrieb (Normaleinstellung) . die sin'?-lmpulse erscheinen zusammen in einer Zeile,
zeilenweise abwechselnd mit dem in der folgenden
Zeile liegenden Sprung-Signal. Die Folgetrequenz der
Einzelsignale entspricht also der halben Zeilenfre-
quenz, so daß tür jeweils zwei Zeilen eine vollständige
Signalkombination vorhanden ist (Seite 2, Bild 1).

Einze ilen-Betrieb für jede Zeile ist eine vollständige Signalkombination
vorhanden. Die sin'?-lmpulse erscheinen in jeder Zeile
vor dem Sprung-Signal (Seite 2. Bild 2).

Synchronisation entsprechend der am SPF eingestellten Betriebsart
mit H- oder SH-lmpulsen

B-Signal-Ausgang

AusgangsspannunS siehe Einzelsignale
Sollwert . 1 Vs, an 75 Q

Quellwiderstand 75 A
Rückflußdämpfung > 34 dB bis 6 MHz

Einzelsignale

Sprung-Signal
lmpulsbreite 25 trs 10,5 frs
Anstiegs- und Abfallzeit (von 100/o auf 900/o der
Sprungamplitude) 200 ns lä ns') mit Thomsonfilter 2T

100 ns I ns') mil Thomsonlilter T

Dachschräge ! 1 o/o

überschwingen lloto
k-Faktor ks <O,50/o am BAs-Ausgang des SPF (lmpulsform)
Amplitude am P rüfsig n alausg ang des SPF, Sollwert 1 V,, t'l o/o an 75 Q (an der Frontplatte einstellbar)
Lage der lmpulsvorderf lanke 30 trs 10,5 trs nach der H-lmpulsvorderflan ke

2T-lmpuls
lmpulsform sin'?Jörmig
Halbwertsbreite 200 ns 1 2,5 ns ")

k-Faktor k2r ':0,250lo am BAs-Ausgang des SPF (lmpulsform)
k-Faktor k2rls auf Null abgleichbar (lmpuls-Sprung-Verhältnis)
Amplitude am Prüfsignalausgang des SPF, Sollwert 1 V,, t10lo an 75 O (an der Frontplatte einstellbar)
Lage der lmpulsmitte

bei zweizeiligem Betrieb 48 lrs t 0,5 lrs nach der H-lmpulsvorderflan ke
bei einzeiligem Betrieb 24 Fs t 1 $s nach der H-lmpulsvorderflanke

T-lmpuls

Durch Filterwechsel anstelle des 2T-lmpulses einstellbar
lmpulsform sin'?-törmig

Halbwertsbreite 100 ns 12 ns.)
'1. Überschwinger - 0,9 o/o t0,5olo
2. überschwinger I 0,50/o 10,40lo
k-Faktor kr/s auf Null abgleichbar (lmpuls-Sprung-Verhältnis)

') Fur Fernsehsysreme nach CCIB-Repo.t 308-1, Siandaid ts, G und H (Normalauslührung des Gerates) Llelefbar sind auch Gerätealsfth-
rrngen für andere Fernsehnormen, Daten hierzu siehe Tabelle aut Seile 4



SPF-Einschübe

Technische Daten (Fortsetzung zum Einschub lmpuls-Sprung-Signal)

Amplitude am Prüfsignalausgang des SPF, Sollwert
Lage der lmpulsmitte

bei zweizeiligem Betrieb
bei einzeiligem Betrieb

20T-lmpuls
lmpulsform
Halbwertsbreite
Modulation

Frequenz..HF/lNT.'
Frequenz..HF/EXT."
Umschaltung,,HF/lNT. "-,, HF/EXT."

Mod u lato r-Sym metrie

k-Faktor k2oT

Bodenverzerrung
Amplitude am Prüfsignalausgang des SPF, Sollwert
Lage der lmpulsmitte

bei zweizeiligem Betrieb
bei einzeiligem Betrieb

Am BAs-Ausgang des SPF zur vedügung slehen-
des Signal

Amplitudeneinstellung
BAS-Signal
Schwarzabhebung
S-Anteil .

Allgemeine Daten
Nenntemperaturbereich
Ein laufzeit
Stromversorg ung
Abmessungen über alles (B x H xT) und Gewicht

Farbe
Beschriftung

Beslellbezeichnung .

Mitgelielertes Zubehör
1 Thomsonfilter T BN 42391-14

'1 V., t 10/o an 75 Q (an der Frontplatte einstellbar)

48 ps t 0,5 prs nach der H-lmpulsvorderllan ke
24 trs 11 ps nach der H-lmpulsvorderflanke

sin'?-törmig

2 $s 140 ns')
wahlweise mit der Farbträgerfrequenz aus dem SPF
oder mit der im Einschub erzeugten Farbträgerfre-
q uenz
4,433 MHz t1o/o')
4,433 MHz !'l o/o'\

mit Schiebeschalter im Einschub

nach Betrag und Phase an der Frontplatte auf Null ab-
gleichbar

< 0,25 o/o (lmpulsform) .)

3 14/o

1 V,. 110/o an 75 O (an der Frontplatte einstellbar)

39 [s 10,5l.s nach der H-lmpulsvorderflanke
161rs t1 $s nach der H-lmpulsvorderflanke

vollständiges BAS-Signal mit Austast- und Synchron-
signal und dem vom Einschub gelielerten B-Anteil

AM SPF

AM SPF

AM SPF

f 5. .. +35'C
keine
aUS dem SPF

78 X 168 X 305 mm; 1 ,3 kg

grau, RAL7001

zweisprachig: deutsch/englisch

> Einschub lmpuls-Sprung-Signal BN 42 381

Emplohlene Ergänzung (gesondert zu bestellen)
'1 Adapterkabel Z. Nt.4238-122 (siehe auch Seite 7)

.) Füf Fernsehsvsreme nach CCtR-Repod 308-1, Standard B, G !nd H (Normalauslührung des Gerätes). Lielerbar sind auch Geräleauslüh-

rungen lür andere Ferns€hnormen, Oaien hierzu siehe nachsiehende Tabelle

Obeßtcht der von der Normatauslührung (Spalte l) abweichenden iechnischen Daten bei ander€n Fernsehnormen (Spallen ll und lll)-
Die Farbhifisrrägedrequenz der Farbfernsehsysteme PAL (tSC.'4,4336187s [4Hz) und SECAM (lSC - 4,4375 MHz) liegen mit ihren Toleranzen

lm Afbeilsber€ich des Geräles (4,433 [,1H2 11!/0).

250 ns 13 ns
125 ns 13 ns

2,5 rs 150 ns

3,58 lvlHz 110/o

zso n" 9 n"

125 ns ; ns

1,667 rs 135 ns

4,433 lvlHz t1o/o

roz ns -! ns

$ns lns

200 ns t2,s ns

100 ns t2 ns

4,433 MHz 11"/o
< 0,25!/o

200 ns _; ns

100 ns _ä ns



SPF-Elnsctübe

Einschub Zusatzsignal für Verzerrrrngsmessung

Arbeitsweise

Der Einschub liefert zusammen mit anderen Funktionsslufen des Video-Prüfsignalgenerators SPF ein spe-

zielles prüfsignal zum Messen von Verzerrungen des Farbträgers bei Fernsehsendern und -einrichtungen.

Dieses Signal besteht aus einem Sägezahn, dessen Anstiegsbeginn unter den Austastwert verschoben wer-

den kann. Dem Sägezahn wird im Signalmischer des SPF ein HF-Signal mit der Frequenz des Farbträgers

überlagert. lm Gegensatz zu dem sonst zu Verzerrungsmessungen benutzten Cc|R-Testsignal Nr.3 sind

mit diesem Prüfsignal auch Verzerrungen im Bereich unterhalb des Austastwerts zu erfassen. Das ist

besonders wichtig lür Aussagen über die differentielle Phase und die differentielle Amplitude im Aussteuer-

bereich des Farbsynchronsignals (Burst). Sein Aussteuerbereich reicht unter den Austastwert des BAS-

Signals herunter bis zur halben Amplitude des Synchronsignals (siehe Bild 3).

Tectnische Dalen

Sämtliche Daten gelten bei Betrieb mit dem Video-Prüfsignalgenerator SPF.

Sägezahn
Frequenz
Wiederholperiode

Synch ronisierung
Abweichung von der Linearität

Am BAS-Ausgang des SPF zu Verfügung stehendes
Slgnal

Ampliludeneinstellung
BAS-Signal
Schwarzabhebung
S-Anteil .

HF-Uberlagerung
B-Anteil über Austastwert
Grundeinstellung der Sägezahnamplitude über Aus-
taslwert.

Sollwert
Amplitude unter Austastwert

15,625 kHz-)
zeilenfrequent oder mit je drei dazwischenliegenden
Weiß- oder Schwarzzeilen entsprechend der am Prüf-
signaleinschub des SPF gedrückten Taste

durch den SPF

: .1!2o/o

vollständiges BAS-Signal mit HF-Uberlagerung und
dem vom Einschub gelieferten B-Anteil

am SPF

am SPF

am SPF

am Überlagerungs-SignaFEinschub des SPF

am SPF

durch Trimmpotentiometer an der Frontplatte des Ein-
schubs, Einstellbereich 1.10 o/o

1V,, an 75Q
durch Drehknopf an der Frontplatte des Einschubs,
Einstellbereich 0...2 -280lo (BA)

') Der Einschub ist auct tür andere Zeilenfrequenzen lieterbar; bille bei Bestellung angeben



Technische Dalen (Fortsetzung

Nichllineare Eigenverzerrungen

Dillerentieller Amplitudenfehler

Dilf erentieller Phasenleh ler

Allgemeine Daten

Nenntemperaturbereich
Ein lautzeit
Sl romversorg ung

Abmessungen über alles (B H T) und Gewicht

Fa rbe

zum Einschub Zusatzsignal für Verze rru ng smessu ng)

des Prütsignals am BAs-Ausgang des SPF

1 o/o

. 0.25

Bestellbezeichnung

Emptohlene Ergänzung (gesondert zu bestellen)
1 Adapterkabel Z. Nt.4238-122 (siehe auch Seite 7)

,5... 35 c
ke ine
aUS dEM SPF

78 168 320; 1 kg

grau, BAL 7001

zweisprachig : deutsch/englisch

> Einschub Zusatzsignal fÜr Verzerrungsmessung
BN 42 382

Besch r iftung

"--tl 
Fffiil- .E\*

Ei nsch u b Dachschräge-Vorverzerrer

Arbeitsweise
wenn bei der störspannungsmessung mit dem video,störspannungsmesser UPSF das Ausgangssignal des

f,,4eßobiektes eine zeilenlrequente Dachschräge aufweist. so kann dies eine nicht vorhandene störspannun9

vortäuschen und damit das Meßergebnis verfälschen. Das vom Dachschräge-vorverzerrer-Einschub abge-

gebene sägezahnsignal verzerrt das vom video-PrÜfsignalgenerator sPF gelielerte N,4eßsignal so, daß die

vom N.4eßobjekt hervorgerufene Dachschräge kompensiert wird. Damit ist eine exakte störspannungsmes-

sung mit dem Video-Störspannungsmesser UPSF möglich.

Die Vorverzerrung ist am Einschub stetig einstellbar, sie kann aber auch abgeschaltel werden'

_l_:
-T--

I

B||d t pr|nz|D d.' D|d|.drrl!..vo'v.rz.llung. t : .|ngdt.||t. s.,|w.'z.bh.bung, b : c|nc..t.||t. oldr.ch'|g.

BlldsXonp.mltlon.lnc.vonll.Sobl.ktva?üttrdanm.l.lg.ndenD'd|$hg'(tng'nomm'n'tvorhü0



SPF-Einschübe

Techniscfie Daten

Säm iche Daten gelten bei Betrieb mit dem Video-Prüfsignalgenerator SPF. Das vom Grundgerät SPF und

dem Einschub abgegebene Meßsignal ist ein As-Signal mit beliebig einstellbarer Schwarzabhebung. Die

Dachsch räge-Vorverzerrung ist dem Signal während der nichtausgetasteten Zeit überlagert.

Vorverzerrungssignal

Form
Anstiegsrichtung
Nichtlinearität des Sägezahnanstiegs

Am BAs-Ausgang des SPF zur Verlügung stehen-
des Signal

Amplitudeneinslellung

BAS-Signal
Schwarzabhebung
S-Anteil
B-Regler
Einstellen der Vorverzerrungs-Dachschräge

Einstellrichtung der Vorverzerrung
0...-50/o
0... 5 o/o

Einstellbereich

ze ilenfreq uenter Sägezahn

wählbar mit der Amplituden-Einstellung

1l !5o/o

vollständiges AS-Signal mit beliebiger Schwarzabhe-
bung und einer am Einschub einstellbaren Dach-
sch räge zwischen den Zeilenaustastlücken

am SPF

AM SPF

am SPF

am SPF

am Einschub mit Dreh knopf

ablallende Dachschräge
ansteigende Dachschräge

0...250/o (BA) unabhängig von der eingestellten
Schwarzabhebung

15...+35"C
kerne

aus dem SPF

78x168X320 mm; 0,5 kg

grau, RAL 7001

> Einschub Dachschräge-Vorverzerrer BN 42 383

Die Dachschräge entsteht durch überlagerung eines Sägezahns mit wählbarer Anstiegsrichtung und ein-

stellbarer Amplitude. Dabei wird die eingestellte Schwarzabhebung in der jeweiligen Anstiegsrichtung des

Sägezahns um den Betrag vergrößert, der dem auf den BA-Bereich bezogenen Wert der Dachschräge ent-

sDricht.

Allgemeine Daten

Nenntemperatu rbereich

Einlaufzeit
Stromversorgung
Abmessungen über alles
Farbe

Beslellbezeichnung .

/O ^ lJ T ',^.1 nör^,i-hl\

Empfohlene Ergänzung (gesondert zu bestellen)
1 Adapterkabel Z. N(.423a122 (ermöglicht den Betrieb des Einschubs außerhalb des SPF)
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